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Workshop: Allergie im Alltag 
 
„Man kann sich nie genug mit anderen Eltern austauschen.“ 

 

Die Kinder-und Familien-Selbsthilfeorganisation „Arbeitsgemeinschaft Allergiekrankes Kind – Hilfen 

für Kinder mit Asthma, Ekzem oder Heuschnupfen (AAK) e.V.“ wurde vor fast 40 Jahren in Herborn 

von Familien gegründet. In Netzwerkarbeit mit Experten aus der medizinischen Praxis, Behörden und 

der Politik. 

 

Das Leben von Familien mit allergiekranken Kindern ist häufig durch Unverständnis oder 

Missverständnisse im Umfeld der Kinder beeinträchtigt. Die Eltern können sich mit der 

Gesamtsituation überfordern und stoßen an die Grenzen der eigenen Belastbarkeit, gerade weil die 

Zuständigkeiten nur unzulänglich geklärt sind und kompetente Ansprechpartner rar sind oder fehlen. 

Dies ist besonders im Säuglingsalter der Fall. 

 

Daher hat die AAK am 3.–5. November 2017 den Workshop „Allergie im Alltag“ im Schloss Herborn 

und im Haus der Vereine (Herborn) durchgeführt, um zu zeigen, dass es Hilfen in diesen 

Extremsituationen gibt. In einer „geschützten Umgebung“ konnten Betroffene aus ganz Deutschland 

Erfahrungen und Lösungswege austauschen. Wohltuend wurde die Möglichkeit empfunden, sich mit 

anderen Eltern und Experten aus verschiedenen Fachrichtungen im Rahmen der Vorträge und 

anschließenden Diskussionen vor Ort zu besprechen. 

 

Nach einer ersten Vorstellungs- und Kennenlernrunde, in der Wünsche geäußert und Erfahrungen 

ausgetauscht werden konnten, wurden die teilnehmenden Familien von der Vorstandsvorsitzenden der 

AAK, Frau Marianne Stock, und dem Projektleiter begrüßt. 

 

Zu Beginn des Workshops wurde ein Erfahrungsbericht einer Teilnehmerin, der die persönlichen 

Gefühle, Sorgen und Herausforderungen, die die Erkrankung eines Kindes auslösen können, verlesen, 

was sichtlich berührte. Daraufhin folgten die Vorträge. 

 

 

 

http://www.aak.de/
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Ernährungswissenschaftlerin Frau Dr. rer. med. Andrea Werdecker, Staufenberg, hat vieljährige 

Erfahrung in der Ernährungstherapie und -beratung mit einem wissenschaftlichen Schwerpunkt in der 

Epidemiologie chronischer Krankheiten wie Allergien und weiteren atopischen Erkrankungen. In 

ihrem Vortrag Nahrungsmittelallergie „ein Buch mit sieben Siegeln“ging Frau Dr. Werdecker auf 

allgemeine Ernährungsfragen, Möglichkeiten der Ernährungstherapie sowie Allergieprävention ein. 

Neben den gängigen Empfehlungen zur Allergieprävention, wie zum Beispiel der besonderen 

Schutzwirkung des Stillens, wurde von der Referentin hervorgehoben, dass Eltern auch auf eine 

Schadstoffreduktion in Innenräumen und eine Minimierung der Exposition ihrer Kinder gegenüber 

kraftfahrzeugbedingten Emissionen achten sollten. Hinzu wurde besonders vor der aktiven sowie 

passiven Tabakrauchexposition gewarnt, da diese das Allergierisiko von Kindern und Ungeborenen 

stark erhöht. Abschließend wurden Schwierigkeiten bei der Diagnostik von Allergien und 

Unverträglichkeiten thematisiert. Betroffene Kinder profitieren insbesondere bei 

Nahrungsmittelallergien und Nahrungsmittelunverträglichkeiten, aber auch bei atopischen 

Erkrankungen wie Asthma bronchiale, Neurodermitis oder Heuschnupfen, neben der ärztlichen 

Behandlung von einer individuellen Ernährungstherapie durch geschulte Ernährungstherapeuten. 

 

Frau Sylvia Meier, Deutsche Akademie für Prävention und Gesundheitsförderung im Kindes- und 

Jugendalter e.V., Bochum, referierte über „Allergische Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter“. 

Die Referentin hat ebenfalls langjährige Erfahrung im Bereich der Allergieprävention, bildet unter 

anderem Präventionsassistentinnen aus und ist seit 20 Jahren im Bochumer Schulungsteam für 

asthmakranke Kinder, Jugendliche und deren Eltern als Asthmatrainerin tätig. Obwohl es bei einigen 

Menschen eine genetische Disposition gibt eine Allergie zu entwickeln und diese allergische 

Bereitschaft ein Leben lang bestehen bleibt, ist es möglich, gewisse allergieauslösenden Faktoren zu 

reduzieren. Beeinflusst werden können verschiedene äußere Einflussfaktoren. Das Aufwachsen in 

einer rauchfreien und möglichst schadstoffarmen Umgebung kann somit dazu beitragen, dass es 

betroffenen Kindern den Umständen entsprechend gut geht. Auch das Erlernen von 

Stressbewältigungsstrategien sowie atemerleichternden Körperstellungen und Atemtechniken (bei 

Asthma bronchiale), z.B. in wohnortnahen Schulungsmaßnahmen, erleichtert den Umgang mit der 

Erkrankung. 
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Bei allen allergischen Erkrankungen gilt es zunächst die Auslöser (z.B. Pollen, Tierepithelien, 

Nahrungsmittel, Schimmelpilze etc.) zu identifizieren und, soweit möglich, zu meiden. Zudem wurde 

auf verschiedene Therapiemöglichkeiten der allergischen Erkrankungen eingegangen, die von der 

atopischen Dermatitis bis zum anaphylaktischen Schock reichen können. Während ein Asthma 

bronchiale durch die medikamentöse Behandlung und ergänzende Maßnahmen relativ gut therapiert 

werden kann, sind die Auslöser bei einer Neurodermitis häufig schwer zu identifizieren und es bedarf 

meist individueller Lösungen in der Salbentherapie. 

 

Im Kreativ-Workshop konnten alle Teilnehmenden mit Aquarellfarben malen. Kinder und Eltern 

arbeiteten an zwei verschiedenen Bildthematiken.  

 

In Abschlussgesprächen wurden nochmals Wünsche und Bedürfnisse geäußert. 

 

Es wurde gefordert, dass auch von Fachexperten die Betroffenenkompetenz anerkannt wird, vermehrt 

Schulungen (Anaphylaxieschulung) angeboten werden und betroffene Familien mehr in die Therapie 

mit einbezogen werden. 

 

Zudem wurde diskutiert wie die Selbsthilfe zukünftig an die Öffentlichkeit herantreten sollte und 

Betroffene erreicht werden können. Da sich offensichtlich die Bedürfnisse geändert haben, gestalten 

sich die Zugangswege schwieriger. Warum wird Selbsthilfe so oft nicht als weiterführende Begleitung 

und als wichtiger Teil des Gesamtkonzepts gesehen? Wie sieht also ein modernes, zeitgemäßes 

Auftreten der Selbsthilfe aus? Wie gelingt das so wichtige Networking? 

 

Die Kinder wurden von zwei Erzieherinnen kompetent und einfühlsam betreut. Für das leibliche Wohl 

sorgte ein in Herborn ansässiges Gastronomieunternehmen. 

 

Der Vorstand der AAK e.V. dankt der Stadt Herborn, den Mitarbeiter*innen des Theologischen 

Seminars, den fachlichen Begleitern, den Erzieherinnen, den Mitarbeiter*innen der AAK und den 

Mitarbeiterinnen des Bistros Leonhards, die zum Gelingen des Workshops beigetragen und den 

Teilnehmenden ein unbeschwertes, informatives Wochenende ermöglicht haben. 
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Die AAK freut sich auf Ihr Engagement und gern auch auf das Engagement Ihrer Kinder! 

 

 

Pressekontakt: Arbeitsgemeinschaft Allergiekrankes Kind – Hilfen für Kinder mit Asthma, Ekzem 

oder Heuschnupfen (AAK) e.V. – gemeinnütziger Verein · Bundesverband · Geschäftsstelle · 

Augustastr. 20, I. Etage · 35745 Herborn · Tel. 02772 9287-0 · Fax 02772 9287-9 · 

koordination@aak.de · www.aak.de · www.facebook.de/AAKHerborn - Hier geht es zum 

Forum „Umwelt“: www.selbsthilfe-interaktiv.de/virtuelle-gruppen/viewforum.php?f=280 

 

Über die AAK: Die Arbeitsgemeinschaft Allergiekrankes Kind – Hilfen für Kinder mit Asthma, 

Ekzem oder Heuschupfen (AAK) e.V. –  steht für regionale und überregionale 

Austauschmöglichkeiten durch Kinder-Allergie-Foren, Betroffenenkontakte und 

Informationssammlungen, persönlich und im Internet. Sie tritt für die Rechte der Kinder im 

gesundheits-umwelt-politischen Bereich ein. Selbsthilfe gibt Betroffenen die Möglichkeit zu einem 

wertvollen krankheitsrelevanten Erfahrungsaustausch und breiter unabhängiger  

Information.  

 

Die Erfahrungen unterschiedlicher Krankheitsverläufe, Alltagsfragen und -tipps sowie unabhängige 

Informationen tragen erfahrungsgemäß zu einer positiveren Bewältigung des täglichen Lebens bei. 

Im gemeinnützigen Verein AAK e.V. Mitglied werden: Jahresbeitrag 25,- Euro (bei Bedarf wird der 

Beitrag ermäßigt).  
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